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VERANSTALTER:
Historisch-Kulturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Geschichte und Institut für 
Osteuropäische Geschichte der Universität Wien sowie 
Institut für die Erforschung der Habsburgermonarchie und des Balkanraumes der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften

ANMELDUNG erbeten bis 9. November 2023 bei birgit.nagy-glaser@univie.ac.at.

Bildnachweise:
Familie des Kaisers Maximilian I., Bernhard Strigel, nach 1515, Kunsthistorisches 
Museum, Gemäldegalerie.
© KHM-Museumsverband, CC BY-NC-SA 4.0, www.khm.at/de/object/1849/;
Foto Alfred Kohler: © Margret Kohler-Heilingsetzer
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DONNERSTAG, 16. NOVEMBER 2023
BEGINN: 18.00 UHR

UNIVERSITÄT WIEN, INSTITUT FÜR GESCHICHTE
LESESAAL DER FACHBEREICHSBIBLIOTHEK 

GESCHICHTSWISSENSCHAFTEN
UNIVERSITÄTSRING 1, 1010 WIEN

FESTAKT AUS ANLASS DES 
80. GEBURTSTAGES VON
EM. O. UNIV.-PROF. DR. ALFRED KOHLER

mailto:birgit.nagy-glaser%40univie.ac.at?subject=
https://www.oeaw.ac.at/ihb/detail/event/briefkultur-im-jungen-wien 


PROGRAMM

BEGRÜSSUNG UND WÜRDIGUNG
Sebastian Schütze | Rektor der Universität Wien
Christina Lutter | Dekanin der Historisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät 
Thomas Hellmuth | Vorstand des Instituts für Geschichte
Arno Strohmeyer |  Stellvertretender Direktor des Instituts für die Erforschung
der Habsburgermonarchie und des Balkanraumes der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften, Universität Salzburg

FESTVORTRAG
Georg Schmidt | Universität Jena
Maximilian I., Karl V. und die Zeitenwende in Europas Mitte

Moderation: 
Martina Fuchs

Im Anschluss wird zu einem Buffet geladen.

Alfred Kohler, korrespondierendes Mitglied der ÖAW, 
studierte Geschichte und Geographie an der Universi-
tät Wien, promovierte 1967 und habilitierte sich 1980 
über Antihabsburgische Politik in der Epoche Karls V.: Die 
reichsständische Opposition gegen die Wahl Ferdinands I.  
zum römischen König und gegen die Anerkennung seines Kö-
nigtums (1524–1534). Ab 1992 war er Professor für Neuere 
Geschichte an der Universität Wien und von 2004 bis 2006 
Dekan der Historisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Wien. Seine Forschungsschwerpunkte lie-
gen auf den Gebieten der Europäischen Geschichte, Neu-
eren Geschichte und Österreichischen Geschichte. Er ist 
Mitglied der Vereinigung für Verfassungsgeschichte.


